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Berichtsantrag zur Fernwärme – STV/1930/2019  
 
 
Sehr geehrter Herr Janitzki, 
 
Ihren o.g. Berichtsantrag kann ich Ihnen wie folgt beantworten: 
 
Frage1: 
Wie hat sich die Nutzung der Fernwärme in Gießen von 1999 bis 2018 entwickelt, und zwar 

a) Wie viele Wohneinheiten haben insgesamt in dem jeweiligen Jahr die Fernwärme 
genutzt? 

b) Wie viele Wohneinheiten wurden in dem jeweiligen Jahr  (z.B. in Neubauvierteln) durch 
Auflagen der Stadt zur Nutzung der Fernwärme verpflichtet? 

c) Wie viele Wohneinheiten gab es in Gießen in dem jeweiligen Jahr? 
 

Antwort: 
Alle in Gießen inkl. Ortsteilen entstandenen Neubaugebiete - wie z.B. Marburger Str. West, 
Schlangenzahl, Klein-Linden, Allendorf Ehrsamer Weg – werden mit Fernwärme versorgt. Einen 
Anschluss- und Benutzungszwang gibt es nicht. Die Vertriebs-mitarbeiter haben die Kunden 
entsprechend beraten und aufgeklärt; demzufolge wurde eine hohe Anschlussdichte erreicht. 
Teilweise sind Kunden sogar von anderen Heizsystemen der Erstausstattung zurück zur 
Wärmeversorgung gewechselt. 
 
Insgesamt werden aktuell ca. 50% des Wärmemarkts durch Fernwärme- und 
Energiedienstleistungsangebote ausgefüllt - gefolgt von ca. 42% Gas sowie 8% Öl, Flüssiggas, 
Wärmepumpen etc.  
 
Eine Anzahl der Wohneinheiten ist explizit nicht darstellbar. Ein Mehrfamilienhaus hat einen 
Anschluss/eine Messeinrichtung. Diese Daten sind bekannt. Die Wohneinheiten (z. B. 12 WE 
oder 48 WE) sind an dieser Stelle nicht von Relevanz und werden somit nicht erfasst. 
 

 
 

 
Fraktion Gießener Linke 
Herrn Michael Janitzki 
 
über 
 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 

Berliner Platz 1 
35390 Gießen 
 
Auskunft erteilt: Fr. Eibelshäuser 
Zimmer-Nr.: 02-015 
Telefon: 0641/306-1007 
Telefax: 0641/306-2519 
E-Mail: dezernat3@giessen.de  
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Die graphische Darstellung der Entwicklung der Wärmeerzeugung von 1984-2019  
 

 
Die graphische Darstellung der Entwicklung der Stromerzeugung von 1982-2019  
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Entwicklung des Netzausbaus 1987-2018 und Statistik der Hausanschlüsse  
 
 
 
Frage 2: 
Wie sieht 2018 die Nutzung der Fernwärme in den Liegenschaften der städtischen Betriebe aus, 
wie viele nutzen keine Fernwärme? 
 
Antwort: 
Eigengesellschaften: 
- Stadtwerke Gießen AG:    100 % 
- Wohnbau Gießen GmbH:    90 % 
- Stadthallen GmbH:     100 % 

 
Beteiligungsgesellschaften: 
- Stadttheater GmbH:     100 % 
- Gießen Marketing GmbH:    100 % 
- GSW:      100 % 
- TIG:      100 % 

 
Eigenbetriebe: 
- MWB:      100 % 
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Mit Wärme versorgte Liegenschaften der Stadt Gießen und deren Bedarf 
 

0 500.000 1.000.000 1.500.000 2.000.000

Lahnstraße 216
Mehrzweckgebäude - Allendorf

Ostanlage 25 (Villa Leutert)
Ostanlage 25a (Verwaltung)

Südanlage 4
Verwaltungsstelle - Lützellinden

Verwaltungsstelle - Rödgen
Berufsfeuerwehr D

Berufsfeuerwehr AB
Brüder-Grimm-Schule

Brüder-Grimm-Schule_E
Georg-Büchner-Schule

Goetheschule
Grundschule Lützellinden Lindbachschule

Grundschule West
Kleebachschule

Käthe-Kollwitz-Schule
Ludwig-Uhland-Schule

Pestalozzischule
Sandfeldschule

Weiße Schule Wieseck
Alexander-von-Humboldt-Schule_A
Alexander-von-Humboldt-Schule_C

Alexander-von-Humboldt-Schule_DEF
Herderschule

Herderschule Sporthalle Haus F
Landgraf-Ludwigs-Gymnasium_DE

Landgraf-Ludwigs-Gymnasium_ABFIJ
Liebigschule
Aliceschule

Friedrich-Feld-Schule_B
Friedrich-Feld-/Max-Weber-Schule

Theodor-Litt-Schule
Theodor-Litt-Schule Haus F

Albert-Schweitzer-Schule_A
Friedrich-Ebert-Schule

Schulzentrum GO
Ricarda-Huch-Schule Haus A
Ricarda-Huch-Schule Haus B
Ricarda-Huch-Schule Haus C
Ricarda-Huch-Schule Haus E

Grünberger Straße 120
Volkshochschule

Altes Schloß
Leib´sches Haus

Wallenfels´sche Haus
Jugendhaus Wieseck

Nordstadtzentrum
Sozialzentrum Eulenkopf

Wilhelm-Liebknecht-Haus
Zentrum für Gemeinschaftshilfe

Kita Alter Wetzlarer Weg
Kita Am Eichelbaum

Kita Anne-Frank-Straße
Kita Ederstraße - Kinder der Welt

Kita Gießener Straße
Kita Heinrich-Will-Straße

Kita Heyerweg
Kita Hoher Rain - Regenbogenland

Kita Holbeinring - Schatzinsel
Kita Hölderlinweg - Pusteblume ev.

Kita Krofdorfer Straße
Kita Lützellinden - Die wilde 13

Kita Märchenland
Kita Rote Schule e.V.

Kita Rödgen
Kita Spenerweg - Lotte Lemke

Kita Thomas Morus
Sporthalle Rivers

Sporthalle Rödgen
Sporthalle Wieseck

Turnhalle Pfingstweide
Waldstadion

Gartenamt
Stadtgärtnerei  - Alte Stadtgärtnerei

Stadtreinigungs- und Fuhramt

kWh
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Frage 3: 
Wie sieht die Nutzung der Fernwärme in den Gießener Liegenschaften des Landes und des 
Bundes aus, wie viele nutzen keine Fernwärme? 
 
Antwort: 
Eine gesonderte Auswertung nach Eigentümer führen wir nicht, jedoch versorgen wir folgende 
Institutionen: 

 THM – alle Liegenschaften (Studentenwerk) 
 JLU – alle Liegenschaften 
 BUND – alle Konversionsflächen wie: Automeile, US-Depot (komplett), Bergkaserne 

(komplett) 
 
Des Weiteren sind wir dabei, mit dem Land Hessen einen Rahmenvertrag auszuhandeln und 
abzuschließen – Ziel: alle Landes-Liegenschaften an das Fernwärmenetz anschließen. 
 
 
Frage 4: 
Wie sieht die detaillierte und nachvollziehbare Kostenkalkulation für die Erhöhung des Arbeits- 
und Leistungspreises der Fernwärme zum 1. Oktober bei den Stadtwerke Gießen AG  aus? 
 
 
Frage 5: 
Wie sieht die detaillierte und nachvollziehbare Kostenkalkulation für die Erhöhung des 
Verrechnungspreises der Fernwärme bei den Stadtwerke Gießen AG  aus? 
 
Antwort zu Frage 4 und Frage 5: 

 
 

Den aktuellen Preis seit Januar 2020 entnehmen Sie bitte dieser Preisliste. 
 
Die Details zu den Preisgleitklauseln entnehmen Sie bitte der „Anlage 1“. 
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Frage 6: 
Mit welchem kalkulatorischen Zinssatz haben die Stadtwerke Gießen AG  bei beiden 
Kalkulationen gerechnet? 
  
Antwort: 
Mit dem für die Energiebranche üblichen Zinssatz. Diesen werden wir nicht im Detail nennen. 
 
Frage 7: 
Mit welchen Maßnahmen wollen die Stadtwerke Gießen AG  die Attraktivität der Fernwärme und 
ihren Nutzungsumfang in Gießen deutlich vergrößern? 
 
Antwort: 
Wir haben seit 2017 ein kontinuierliches Förderprogramm aufgelegt. Unser Vertrieb richtet 
regelmäßige Informationsveranstaltungen aus, nimmt an konkreten Ausschreibungen teil und ist 
aktiv in der Direktberatung. 
Wir wollen bis 2025 weitere 7.000 MWh Jahreswärmearbeit an unser Netz anschließen oder 
über Energiedienstleistungsanlagen erreichen. Dies ist das zu erreichende Verdichtungspotential 
der bestehenden Infrastruktur. 
 
Ein weiterer Punkt ist die Qualität der Wärme. Diese wird gemessen an dem sogenannten 
Primärenergiefaktor. Der besagt, wieviel fossile Primärenergie je KWh Nutzwärme aufgewendet 
werden muss. 
Den Verlauf über die Zeit können Sie dem beigefügten Diagramm entnehmen. 
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Der aktuelle Wert liegt bei 0,27 KWh fossile Primärenergie für 1 KWh Wärme (Netz). 
Zum Vergleich: Gas 1,1 / Heizöl 1,1 
 
Dieses Qualitätsmerkmal ist hervorragend. Wir streben bis 2025 einen Wert von ≤0,2 und somit 
den Bestwert an. 
Alle Neubauten/Verdichtungsneubauten sind mit Wärme versorgt (z.B. Schlachthof, Lahntower, 
Aulweg, Heyligenstädt, Bergkaserne, Am Güterbahnhof, Alte Post).  
Die enge Zusammenarbeit mit den entsprechenden Fachbehörden der Stadt Gießen ermöglicht 
diese hohe Erfolgsquote und stellt eine effiziente Wärmeversorgung sicher. 
 
Aktuell bearbeiten wir zusammen mit der THM und der Stadt Gießen das Wohnquartier 
Philosophenhöhe. Dort werden Speichertechnologien für Strom und Wärme in Verbindung mit 
Wärmepumpen angedacht. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Astrid Eibelshäuser 
Stadträtin 
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Verteiler: 
Magistrat 
SPD-Fraktion  
CDU-Fraktion  
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
AfD-Fraktion   
Fraktion Gießener Linke 
FW-Fraktion 
FDP-Fraktion 
Fraktion Piratenpartei/Bürgerliste Gießen 
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